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§ υ Allgemeines 
 
Die ehrenamtliche Tätigkeit in der Handwerkskammer ist unentgeltlich. Wer ein solches Ehrenamt ausübt, 
hat keinen Anspruch auf Vergütung, Besoldung oder Honorar. Ehrenämter sind bei engagierter Ausübung 
jedoch regelmäßig mit einem nicht unbedeutenden Zeit- und finanziellen Aufwand verbunden. Zur 
Regelung des mit dem Ehrenamt verbundenen vermögenswirksamen Aufwands dienen daher die 
nachfolgenden Bestimmungen dieser Entschädigungsordnung.  
 
Sie wurde von der Vollversammlung der Handwerkskammer auf der Grundlage von §§ υτϊ Abs. υ Nr. υχ, ύψ 
Satz φ, ϊϊ Abs. ψ, ϋχ Abs. υ, χψ Abs. ϋ, ψφc Abs. υ, ψφi Abs. χ, ψχ Abs. χ und ψό Abs. ϊ des Gesetzes zur 
Ordnung des Handwerks (Handwerksordnung – HwO –) sowie §§ ψτ Abs. ψ und ωϊ Abs. υ 
Berufsbildungsgesetz i. V. m. §§ ψ Abs. χ, ό Abs. υ Nr. υχ der Satzung der Handwerkskammer Heilbronn-
Franken erlassen1.  
 
 
§ φ Anspruchsberechtigte2  
 
υ. Nach § ύψ Satz φ i. V. m. § ϊϊ Abs. ψ HwO i. V. m. §§ ψ Abs. χ Satz υ, υω Abs. ω Satz υ der Satzung der 

Handwerkskammer verwalten die Mitglieder der Vollversammlung, des Vorstandes des 
Rechnungsprüfungsausschusses und weiterer Ausschüsse ihr Amt als Ehrenamt unentgeltlich. 

φ. Nach § ψ Abs. χ Satz φ der Satzung haben die Mitglieder der Vollversammlung, des 
Rechnungsprüfungsausschusses und weiterer Ausschüsse Anspruch auf Ersatz ihrer Auslagen und 
Entschädigung für Zeitversäumnis nach den von der Vollversammlung gemäß § ό Abs. υ Nr. υχ der 
Satzung zu beschließenden Sätzen. Nach § ψ Abs. χ Satz χ der Satzung sind hierbei die Zahlung eines 
pauschalierten Sitzungsgeldes und die Erstattung von Fahrtkosten, Tage- und Übernachtungsgeld 
zulässig.  

χ. Nach § υω Abs. ω Satz φ der Satzung kann dem Präsidenten und den Vizepräsidenten sowie den 
weiteren Mitgliedern des Vorstandes für den mit ihrer Tätigkeit verbundenen Aufwand eine 
angemessene Entschädigung gewährt werden. 

 
 
 
 
 
 
 

                                                           
1 Diese Entschädigungsordnung verzichtet bei nicht geschlechtsneutralen Begriffen mit dem Ziel besserer Lesbarkeit auf die 
gleichzeitige Nennung der weiblichen und männlichen, sowie der für Diverse oder sonst keinem Geschlecht zuordenbare Personen, 
gebräuchlichen Form. Die gleichwertige Einbeziehung aller Geschlechter bleibt hiervon unberührt.  
 
2 Diese Entschädigungsordnung verzichtet bei nicht geschlechtsneutralen Begriffen mit dem Ziel besserer Lesbarkeit auf die 
gleichzeitige Nennung der weiblichen und männlichen, sowie der für Diverse oder sonst keinem Geschlecht zuordenbare Personen, 
gebräuchlichen Form. Die gleichwertige Einbeziehung aller Geschlechter bleibt hiervon unberührt.  
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§ χ Aufwandsentschädigung für den Präsidenten, die Vizepräsidenten und weitere 
Vorstandsmitglieder 

υ. Als angemessene Entschädigung werden pauschal gezahlt für den Tätigkeitsaufwand als 
a) Präsident:       ψ.ύϋω Euro monatlich  
b) Vizepräsident Vertreter des selbständigen Handwerks:  ύύω Euro monatlich 
c) Vizepräsident Arbeitnehmerseite:    ύύω Euro monatlich 
d) weitere Mitglieder des Vorstandes:    ωϋτ Euro jährlich 

φ. Die Aufwandsentschädigungen des Präsidenten und der beiden Vizepräsidenten werden monatlich 
nachschüssig, die der weiteren Mitglieder des Vorstandes jährlich nachschüssig auf das von diesen 
jeweils angegebene Konto gezahlt. Eine Barauszahlung ist unzulässig. 

χ. Soweit gesetzlich vorgeschrieben, erfolgen steuerrechtliche Kontrollmitteilungen an die 
Finanzverwaltung durch die Handwerkskammer. Soweit die Aufwandsentschädigung der Versteuerung 
unterliegt, obliegt deren steuerrechtliche Erklärung dem jeweiligen Ehrenamtsträger. 

ψ. Die Aufwandsentschädigungen werden durch Beschluss der Vollversammlung am Ende der jeweiligen 
Vollversammlungsperiode (im ω-jährlichen Turnus) mit Wirkung ab dem υ. Januar des Folgejahres 
angepasst. Dazu wird die Verteilung des Handwerksgewerbes zum Stand χυ. Dezember des Vorjahres 
und die aktuellen Tarifverträge zum aktuellen Stand des laufenden Jahres zugrunde gelegt. 

 

§ ψ Entschädigung für Aufwand, Zeitversäumnis und Verdienstausfall für die 
Mitglieder der Vollversammlung, des Vorstands, des 
Rechnungsprüfungsausschusses, des Berufsbildungsausschusses und weiterer 
Ausschüsse  

Es wird ein Sitzungsgeld gewährt. Dieses beträgt 

υ. bei einer Sitzungsdauer bis zu ω Stunden ϊτ Euro 
φ. bei einer Sitzungsdauer über ω Stunden ϋω Euro 
χ. Die Regelung nach Abs. υ findet auf den Präsidenten und die beiden Vizepräsidenten keine Anwendung. 
ψ. Mit der Entschädigung nach Abs. υ sind alle aus Anlass der Sitzung entstehenden Aufwendungen 

abgegolten mit Ausnahme eventuell entstehender Fahrt- und Übernachtungskosten.  
ω. Für die Vertreter der Gesellen sowie anderer Arbeitnehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung 

gelten die Regelungen des Abs. υ, sofern kein Verdienstausfall geltend gemacht wird.  
ϊ. Wird Verdienstausfall nach Abs. ω geltend gemacht, haben die Vertreter der Gesellen sowie anderer 

Arbeitnehmer mit abgeschlossener Berufsausbildung eine Bescheinigung ihres Arbeitgebers 
vorzulegen, aus der die durch die Sitzung ausgefallene Arbeitszeit, der Stundenlohn und die darauf 
entfallenden lohngebundenen Sozialabgaben (ohne Mehrwertsteuer) hervorgehen. 
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ϋ. Den unter den Voraussetzungen des Abs. ω geltend gemachten Verdienstausfall erstattet die 
Handwerkskammer dem betreffenden Arbeitgeber, wenn dessen Zusicherung vorliegt, dass er dem 
betreffenden Arbeitnehmer den Lohn oder das Gehalt für den dokumentierten Zeitraum weiterzahlt. 

ό. Die vorstehenden Bestimmungen finden auf Mitglieder von Zwischen-, Gesellen-, Abschluss-, 
Umschulungs-, Fortbildungs- und Meisterprüfungsausschüssen sowie von Prüfungskommissionen, 
Prüferdelegationen und Prüfungsaufsichten keine Anwendung. 

 

§ ω Entschädigung für Aufwand, Zeitversäumnis und Verdienstausfall für die 
Mitglieder von Zwischen-, Gesellen-, Abschluss-, Umschulungs-, Fortbildungs- und 
Meisterprüfungsausschüssen sowie von Prüfungskommissionen, 
Prüferdelegationen und Prüfungsaufsichten. 

υ. Die Mitglieder von Zwischen-, Gesellen-, Abschluss-, Umschulungs-, Fortbildungs- und 
Meisterprüfungsausschüssen sowie von Prüfungskommissionen, Prüferdelegationen und 
Prüfungsaufsichten erhalten für den mit ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit verbundenen Aufwand υό Euro 
pro Zeitstunde. 

φ. Ansprüche auf Erstattung von Auslagen nach § ϊ bleiben hiervon unberührt. 
 

§ ϊ Erstattung von Auslagen (Fahrtkosten; Nebenkosten) 

υ. Die bei Benutzung öffentlicher Verkehrsmittel entstandenen Fahrtkosten werden in Anlehnung an das 
Landesreisekostengesetz des Landes Baden-Württemberg erstattet. Dies gilt auch bei der Benutzung 
eines eigenen Kraftfahrzeuges.  

φ. Andere Auslagen, insbesondere Kommunikationsmittel, Schreibmaterial und sonstige Barauslagen, die 
zur Ausübung des Ehrenamts erforderlich sind, werden als Nebenkosten in der im Einzelnen 
nachgewiesenen Höhe erstattet.  

 

§ ϋ Tagegeld 

υ. Für Tätigkeiten außerhalb von Sitzungen der Vollversammlung, des Vorstandes und der Ausschüsse 
wird ein Tagegeld gewährt, dessen Höhe sich nach den Bestimmungen des § ψ Abs. υ richtet. 

φ. Der Anspruch auf Tagegeld nach Abs. υ besteht nur, sofern und soweit die Tätigkeit im Auftrag der 
Handwerkskammer erfolgt. 

χ. Abs. υ und φ finden keine Anwendung auf den Präsidenten und die beiden Vizepräsidenten sowie die 
Mitglieder von Zwischen-, Gesellen-, Abschluss-, Umschulungs-, Fortbildungs- und 
Meisterprüfungsausschüssen, Prüfungskommissionen, Prüferdelegationen und Prüfungsaufsichten. 
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§ ό Ausschlussfrist und Verjährung 

Ansprüche nach dieser Entschädigungsordnung sollen innerhalb einer Frist von χ Monaten nach ihrer 
Entstehung schriftlich geltend gemacht werden. Sie verfallen (Ausschlussfrist), wenn sie nicht innerhalb 
einer Frist von ϊ Monaten nach ihrer Entstehung schriftlich gegenüber der Handwerkskammer gestellt 
werden. 

Der Anspruch verjährt in χ Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem er entstanden ist. Im Übrigen 
sind die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches entsprechend anzuwenden. 
  

§ ύ Inkrafttreten 

υ. Diese Entschädigungsordnung tritt zum υ. Dezember φτυύ in Kraft.  
φ. Mit dem Inkrafttreten dieser Entschädigungsordnung treten frühere Regelungen zur Entschädigung von 

Ehrenamtsträgern, die auf der Grundlage der Satzung ergangen waren, außer Kraft. Hiervon unberührt 
bleiben frühere Regelungen zu den in §§ ψ und ω geregelten Entschädigungssätzen, soweit sie aufgrund 
§§ χψ Abs. ϋ, ψφc Abs. υ, ψφi Abs. χ, ψχ Abs. χ und ψό Abs. ϊ Handwerksordnung und §§ ψτ Abs. ψ und 
ωϊ Abs. υ Berufsbildungsgesetz der Genehmigung durch die oberste Landesbehörde bedürfen. Diese 
treten erst im Zeitpunkt der Genehmigung der auf der Grundlage dieser Entschädigungsordnung 
beschlossenen neuen Regelungen außer Kraft.  

 

§ υτ Schlussbestimmungen 

Die Entschädigungsordnung wurde durch die Vollversammlung der Handwerkskammer am φχ. September 
φτυύ beschlossen. Soweit ihre Bestimmungen der Genehmigung durch die oberste Landesbehörde 
unterliegen, wurde diese durch das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau Baden-
Württemberg mit Datum vom υυ. November φτυύ Az.: ψφ-ψφχχ.φφ/υφϊ erteilt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nachwort 

Im Sinne des Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetzes und Art. χ des Grundgesetzes ist dort, wo im 
vorstehenden Text aus dem Grund der Praktikabilität und der Lesbarkeit allein die männliche Form 
verwendet wird diese gleichermaßen als weibliche zu lesen und zu verstehen. 


